
 

 

  

                                                                                                                                 

                                                         
 
 
                                                                                

Ausschreibung: 

Honorarkraft für Alphabetisierungskurs gesucht 

Kurs 2024_2 

Die Zielgruppe des Alphabetisierungskurses 2024_2 sind Menschen mit Grundbildungsbedarf, deren 

Erstsprache Deutsch ist. Die betroffenen Personen haben in der Regel eine Schule im Rahmen der 

allgemeinen Schulpflicht besucht und ohne ausreichende Lese- und Schreibkompetenzen 

abgeschlossen.  

Der Kursunterricht findet regelmäßig (mit Ausnahme der Schulferienzeiten und Feiertage in 

Rheinland-Pfalz) wöchentlich mittwochs, jeweils von 13:00 Uhr bis 15:15 Uhr (3 UE) statt. 

Kursort: Westeifel Werke Weinsheim (Industriestraße 1,  54595 Weinsheim) 
 

Der Kurs wird gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und 
Digitalisierung RLP (MASTD) unter anderem aus Mitteln des EU-Programms ESF+. 
 

Leistungsbeschreibung 

Der Kurs richtet sich an Muttersprachler*innen, die sich in der Schriftsprache verbessern möchten, 

da sie dies unter anderem auch im Berufsumfeld benötigen. 

Inhaltlich soll sich der Kurs an den Wünschen, Interessen und Bedarfen der Lernenden orientieren, 

weil sich so bessere Lernerfolge generieren und nachhaltigere Lerneffekte sicherstellen lassen. Die 

Teilnehmenden sollen ihre Basis-Kenntnisse im Lesen und Schreiben kontinuierlich von der 

Wortebene an und je nach ihrem individuellen Lernfortschritt vertiefen. Es soll im Kurs, soweit wie 

möglich, binnendifferenziert gearbeitet werden.  

Inhaltlich soll sich der Kurs an den Wünschen, Interessen und Bedarfen der Lernenden orientieren, 

weil sich so bessere Lernerfolge generieren und nachhaltigere Lerneffekte sicherstellen lassen. Die 

Teilnehmenden sollen ihre Basis-Kenntnisse im Lesen und Schreiben kontinuierlich von der 

Wortebene an und je nach ihrem individuellen Lernfortschritt vertiefen. Es soll im Kurs, soweit wie 

möglich binnendifferenziert gearbeitet werden.  

Das Modul „Europa und Ich“ soll in Orientierung an die konkrete Teilnehmendengruppe in 

hauptsächlich spielerischer Form unter Beachtung der zur Verfügung gestellten 

Durchführungsrichtlinien eingesetzt werden. 

Vor Kursbeginn soll im Januar 2024 mit den individuellen Situationsanalysen begonnen werden, der 

Kursstart sollte spätestens im Februar 2024 erfolgen. 

Lernberatungen und Teilnehmendenbetreuung kommen je nach Bedarf zu den Unterrichtsstunden 

flankierend ganzjährig hinzu. 

 



 

                                                                           

Die verantwortliche Kursleitung soll ihre Beratungs- und Kursangebote an den „Rahmenbedingungen 

für den Förderansatz Erhöhung der Schriftsprachkompetenz“ ausrichten. Ergebnisindikator für den 

Erfolg der Kurse ist, dass rund 90% der Teilnehmenden bei Kursende Lernfortschritte erzielt haben. 

Das zentrale Instrument der Dokumentation ist das Kursbuch. Für jeden Kurstag listet die Kursleitung 

alle erforderlichen Daten auf. Alle Aktivitäten werden hier erfasst. Dokumentiert werden neben den 

Kursinhalten auch die Inhalte der Situationsanalyse, der Lernberatung und der Teilnehmenden- 

betreuung. Maßgeblich sind dabei die Regelungen gemäß der „Rahmenbedingungen für den 

Förderansatz zur Erhöhung der Schriftsprachkompetenz“. Eine Teilnehmendenliste mit den 

Unterschriften sowohl der Lernenden als auch der Kursleitung wird für jeden Unterrichtstag geführt. 

Kursbücher, Anwesenheitslisten und Sachberichte sind monatlich bei der KEB RLP einzureichen. 

 

Nebenleistungen 

Da die Maßnahme durch öffentliche Mittel gefördert wird, erfolgt die Ausschreibung analog einer 

freihändigen Vergabe. Die Auftragnehmer*innen müssen sich zur Erbringung folgender 

Nebenleistungen verpflichten: 

1. Ausfüllen und Zusenden eines Kompetenzprofils 

2. Inrechnungstellung der erbrachten Leistungen 

3. Zusendung der vollständig ausgefüllten, unterschriebenen Teilnahmelisten/Kursbuch, 

Situationsanalysen- sowie Lernberatungs- und TN-Betreuungsbögen unmittelbar nach 

Erbringen der Leistung, spätestens mit der Rechnungstellung. 

Die erforderlichen Formulare werden von uns zur Verfügung gestellt und sind verbindlich.  

 

 

Angebotsabgabe 

Bei Interesse senden Sie uns bitte ein Angebot  mit der Angabe Ihrer Honorarvorstellung sowie dem 

ausgefüllten Kompetenzprofil. Bitte beachten Sie, dass mit dem Honorar sämtliche Aufwendungen 

(Spesen, Reisekosten, Steuern etc.) abgegolten sind und keine Vor- und Nachbereitungszeiten 

abgerechnet werden können. 

Wir bitten um Zusendung von Angeboten an folgende Adresse: 

Katholische Erwachsenenbildung RLP LAG e.V. 

Welschnonnengasse 2-4 

55116 Mainz 

Telefon: (0 61 31)  23 16 05 

 

Das Angebot muss rechtsgültig unterzeichnet und per Post oder Fax bis zur Angebotsfrist (siehe 

Leistungsbeschreibung) an o.g. Adresse gesendet werden. Mails und PDFs sind nicht zulässig.  

 

 

 



 

 

  

                                                                                                                                 

                                                         
 
 
                                                                                

Angebotsfrist und Vergabeentscheidung 

Wir bitten um Übersendung der rechtsverbindlich unterzeichneten Angebote per Brief oder Fax bis 

zum 08.12.2023. 

Später eingehende Angebote können nicht berücksichtigt werden. 

Die Honorarvergabe wird nach Prüfung aller eingegangenen Angebote, spätestens bis zum 

30.12.2023, bekannt gegeben. 

 

Bewertung der Angebote 

Für die Bewertung der eingehenden Angebote werden folgende Kriterien in der Rheinfolge und 

Gewichtung zu Grunde gelegt: 

1. Preis (40%) 

2. Qualifizierung des Anbieters (40%) 

3. Erfahrungen in der Erwachsenen- und Weiterbildung (20%) 

 

Für die Bewertung der Angebote nach allen Kriterien wird das vollständig ausgefüllte Formular 

„Kompetenzprofil“ gebraucht. Fehlende Angaben führen zur Abwertung des Angebots. 

 

Ausschlusskriterien 

Wir weisen darauf hin, dass wir Anbieter, die sich in Liquidation oder einem Insolvenzverfahren 

befinden, ausschließen müssen. 

Ebenso müssen wir Angebote ausschließen, die nicht rechtsverbindlich unterzeichnet sind oder per E-

Mail bei uns eingehen. 

Die Auftragnehmer*in verpflichtet sich, nicht die "Technologie von L. Ron Hubbard" (Scientology) 

anzuwenden, zu lehren oder in sonstiger Weise zu verbreiten. Bei einem Verstoß ist der Auftraggeber 

berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen. Weitergehende 

Rechte bleiben unberührt. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Olga Heinrich               Mainz, 10.11.2023 


